
Um den Einfluss von So-
cial Media und die
„Branche der Influen-
cer“ auf den persönli-

chen und gesellschaftlichen All-
tag ging es beim letzten Vortrag
in der Reihe „Weiterdenken“ des
Mörike-Gymnasiums in Göppin-
gen. Regine Frener, Medienpsy-
chologin an der Universität Ho-
henheim in Stuttgart, sprach in ei-
ner voll besetzten Turnhalle über
psychologische Aspekte, relati-
vierte drastische Schlagzeilen
über soziale Medien und ging auf

Chancen und Risiken ein.
Zunächst sollten die Zuhörer

sich mit einem QR-Code einlog-
gen und selbst einschätzen, ob
und wie sie unter oder über dem
Durchschnittswert der Nutzung
von verschiedenen Social Media
liegen. Es ging zudem um Zahlen
beim Fernsehkonsum, um Lese-
frequenz bei Büchern und um
eine Abfrage, was man mit sozia-
len Medien alles machen könne.
Die Zuhörer bekamen dann zeit-
nah die Auswertung ihrer Anga-
ben. Es wurde eine ganze Band-
breite von Vorteilen unter sozia-
len Aspekten und unterWissens-
aspekten genannt wie
Freundschaften pflegen, Organi-
sationserleichterung, Inspiration

holen oder Austausch in Commu-
nitys, die früher so nicht möglich
gewesen wären.

So habe die Nutzungsdauer bei
den 12- bis 19-Jährigen im Jahr
2020 drastisch zugenommen und
stehe durchschnittlich bei vier-
einhalb Stunden. Das Fernsehen
sei mehr undmehr auf online ver-
lagert worden und es ergebe sich
somit im Ganzen eine relativ sta-
bile Mediennutzungszeit. Ein
Drittel der Schülerinnen und
Schüler würden regelmäßig pro
Tag 75 Minuten lang Bücher le-
sen, und diese Zahl habe nicht ab-

genommen. Die Frage, wer die
größte Followerschaft habe,
konnte Regine Frener mit den
Fußballern beantworten.

Zu Posts sagte sie, dass heute
vor allem Filter zum Einsatz kä-
men, wie auf der Videoplattform
Tiktok, die Bilder extrem ver-
fälschten und die nicht auf den
ersten Blick wahrnehmbar seien.
Das führe beispielsweise dazu,
dass ein Drittel der jungen Frau-
en unzufrieden mit ihrem Ausse-
hen sei, weil sie nicht so ausse-
hen würden wie die Filterbilder.
Frener problematisierte dieses

Schönheitsideal, was zu einer
drastischen Zunahme von Schön-
heitsoperationen geführt habe
und auf psychischer Ebene etwas
mit denMenschen mache. Frener
empfahl: „Verzichten Sie auf Fil-
terbilder und suchen Sie sich Ihre
Anerkennung in anderen Lebens-
bereichen.“

Frener nannte Punkte, mit de-
nen Influencer versuchten, die
Einstellung ihrer „Kunden“ zu be-
einflussen. Hinter den Empfeh-
lungen steckten riesige Gewinn-
summen und die angebliche Nähe
zu ihnen sei eine Täuschung, da

es um Werbung für Firmen und
umGewinne gehe. Die Täuschung
funktioniere besonders gut, je
mehr sich jemand mit dem In-
fluencer identifiziere. Man könne
der Werbung insofern begegnen,
indemman sie gar nicht anschaue
und eine Kaufentscheidung im-
mer verzögern solle.

Was passiert, wenn Nutzer
Fake News teilen? Wie kann man
herausfinden, ob es sich um Fake
News handelt? Frener gab Rat-
schläge, wie man mit Kindern in
Bezug auf soziale Medien umge-
hen solle. Verbote nützten nichts,
sondern eine Kommunikation mit
den Kindern und die Vermittlung
von Medienkompetenz.

Herauszufinden, ob es Fake
News seien, gehe beispielsweise
mit einer Google-Bilder-Suche,
mit Prüfung der Aktualität der
Nachricht, mit vergleichender
Darstellung in anderen Medien,
mit Widersprüchen im Text und
mit dem Erkennen von versteck-
ter Werbung. Und es sei ratsam,
das Impressum zu prüfen und ei-
nen Faktencheck etwa bei der Ta-
gesschau zu machen.

SozialeMedien unter der Lupe
Netzwerke Regine Frener von der Universität Hohenheim erläutert in Göppingen Licht- und Schattenseiten von
Plattformen im Internet. DieWissenschaftlerin rät zurWachsamkeit bei der Nutzung. Von Annerose Fischer-Bucher

Göppingen. Im kommenden Schul-
jahr werden 459 Viertklässler von
der Grund- zu weiterführenden
Schulen wechseln. Die Mehrzahl
der Eltern hat sich entschieden,
welche Schule ihr Kind künftig
besuchen wird, bei 48 ist dies in-
des noch offen.

Im Ausschuss für Schulen und
Soziales legte Bürgermeisterin
Almut Cobet detaillierte Zahlen
vor. Demnach sind die Anmelde-
zahlen für die einzelnen Schulen
vergleichsweise stabil. Bei den
Gymnasien – insgesamt 412 Kin-
der werden dorthin wechseln –
liegen das Freihof-Gymnasium
und das Hogy deutlich zu, deut-
lich weniger Anmeldungen ver-
zeichnen das Mögy und dasWer-
ner-Heisenberg-Gymnasium.

Insgesamt wird an den Gymna-
sien eine Klasse mehr eingerich-
tet werden. Bei den Realschulen
steigt die Schülerzahl von 206 im
vergangenen Schuljahr auf 238 ab
Herbst. Am beliebtesten ist die
Hermann-Hesse-Realschule, an
der eine weitere Klasse eingerich-
tet werden wird. Stabil sind die
Zahlen bei der Schiller-, sinkend

bei der Uhland-Realschule. Für
die Albert-Schweitzer-Gemein-
schaftsschule sind bislang erst 20
Kinder angemeldet. Dies könnte,
so Cobet, daran liegen, dass El-
tern, deren Kinder die dortige
Grundschule besuchen, nicht wis-
sen, dass sie sie nochmals eigens
anmelden müssen. Konstant ist
auch die Zahl der Schüler für die

Walther-Hensel-Werkrealschule.
Insgesamt werden die weiterfüh-
renden Schulen im kommenden
Schuljahr voraussichtlich 687
Schüler besuchen.

Auffallend ist, dass sich Eltern
kaum an die Grundschulempfeh-
lung halten. So werden von 136
Kindern mit einer Empfehlung
für die Gemeinschafts- oder
Werkrealschule, 67 auf die Real-
schule und eines aufs Gymnasi-
um, von 115 empfohlenen Real-
schülern 20 aufs Gymnasium
wechseln. Margit Haas

Freihof undHogy beliebt
Bildung Die Anmeldezahlen zeigen, welche Schule zulegt und welche
nicht. Viele Eltern halten sich nicht an die Grundschulempfehlung.

Die Medienpsychologin Regine Frener veranschaulicht in der Turnhalle des Mörike-Gymnasiums in Göp-
pingen die durchschnittliche Dauer der Nutzung von sozialen Netzwerken. Foto: Staufenpress

Vortragsreihe ist
Gemeinschaftswerk
Partner Die Reihe „Weiterdenken“ ist
eine Kooperation des Mörike-Gymna-
siums, der VHS, der Evangelischen und
Katholischen Erwachsenenbildung
und des Weltladens Göppingen. Ver-
antwortet wird die Reihe vom Fachbe-
reich Gesellschaftswissenschaften
des Göppinger Mörike-Gymnasiums
mit Ralf Engel, Marius Pfleghar, Micha-
el Stark und Martin Spaeth. afb

Mehr Schüler als bisher haben
sich fürs kommende Schuljahr
für das Göppinger Freihof-Gym-
nasium entschieden.
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Göppingen. Ein Spatenstich für
den weiteren Breitbandausbau in
Göppingen fand jetzt in der Öchs-
linstraße statt. Stadtverwaltung
und Stadtwerke wollen hier „leis-
tungsfähige Infrastruktur für die
digitale Zukunft von Bürgern, Un-
ternehmen und öffentlichen Ein-
richtungen“ schaffen. Das teilte
die Energieversorgung Filstal
(EVF) mit. Der symbolische Spa-
tenstich für den „Cluster Göppin-
gen ZentrumNord“ fand nahe des
zukünftigen Point of Presence
(ein physischer Knotenpunkt in-
nerhalb eines Kommunikations-
systems) auf dem Parkplatz hin-
ter der Kunsthalle statt. Es geht voran: Stadt und Stadtwerke schaffen neue Infrastruktur.
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Spatenstich für den Breitbandausbau

Suchen
Sie sich Ihre

Anerkennung in
anderen Bereichen
des Lebens.
Regine Frener
Medienpsychologin

Mentoren richten sich an
zugewanderte Eltern
AngebotMit dem Elternmentoren-
Programm sollen neu zugewanderte
Eltern erreicht werden. In ihrer jeweili-
gen Landessprache erhalten sie
Informationen über das hiesige
Schulsystem, sollen aber auch ihre
Rolle in der Bildungspartnerschaft
zwischen Elternhaus und Schule
aktiver und selbstbestimmter wahr-
nehmen können.

Waldheim:
Platz sichern
Göppingen. Kinder können sich
wieder zum Waldheim am Ober-
holz anmelden. Folgende Termi-
ne stehen im Sommer zur Aus-
wahl: Die erste Halbzeit von 7. bis
18. August oder die zweite Halb-
zeit von 21. August bis 1. Septem-
ber. Die Anmeldung erfolgt mit
einemAnmeldeformular, welches
Eltern und Kinder auf der Home-
page des CVJMGöppingen, www.
waldheim-gp.de, herunterladen
können. Außerdem können Eltern
und Kinder das Formular bei der
Geschäftsstelle des CVJM, Ul-
richstraße 29, Göppingen, sowie
im Pfarrbüro der jeweiligen Kir-
chengemeinde abholen. Anmel-
deschluss ist Montag, 1. Mai.

Radfahrer
angefahren
Schorndorf. Ein Rennradfahrer hat
am Sonntag gegen 13.40 Uhr bei
einem Unfall schwere Verletzun-
gen erlitten. Ein 25-jähriger Hyun-
dai-Fahrer war auf der Schlichte-
ner Straße in Richtung Schlich-
ten unterwegs und übersah beim
Abbiegen den entgegenkommen-
den 39-Jährigen. Sie kollidierten.
Der Rennradfahrer wurde mit ei-
nem Rettungshubschrauber in ein
Krankenhaus geflogen.
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Ich bin Zusteller:in
Tageszeitung, Post und mehr!

Die Radio 7 Drachenkinder-Briefmarke 2022 kostet 80 Cent. Mit ihr können
Südwest Mail Standardbriefe bundesweit verschickt werden. Helfen Sie mit!
5 Cent von jedem verkauften Exemplar gehen
an kranke, traumatisierte und behinderte Kinder.

Informationen erhalten Sie unter

Mit Radio 7 Drachenkinder kommt die Hilfe
direkt aus der Region für die Region!

Briefe schreiben für
den guten Zweck!

Im Verbund der SÜDWEST PRESSE


